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Amts - und Intelligenz Blatt
für die Oberamtsbezirke

Nagold und Horb.
. V? 44 . Freitag, den2 . Jum !848 .

Oberamksgericht Nagold.
Nagold.

Vorladung
eines

Verschollenen.
Johann Georg Stell  von Wald¬

dorf, Sohn des weiland Johann Georg
Stell, Schuhmachers daselbst, geboren
den 28. Oktober 1775, ist schon längst
verschollen, und es ist von seinem Le¬
ben oeer Tod nichts bekannt.

Es ergeht daher an ihn und seine
etwaigen Leibcserben die Aufforderung,
sich binnen

90 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle zu mel¬
den, widrigenfalls das in Pflegschaft
sichende Vermögen des rc. Stoll an
seine bekannten nächsten Jntestatcrben
vertheilt werden würde.

Den 29. Mai 1848.
Königliches Oberamtsgericht.

Berner.

Oderamtsgenchr Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In der nachgenannlen Ganisache ist

zur Schuiden-Llquidation rc. Tagfahrt
auf die unten dezeicknele Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden, daß die Nicht-
liquidirenden, so weit ihre Forderungen
nickt aus den Gericht»- Akten bekannt
sind, am Schluß der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse- Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
chrer Klasse beitreten.

Johann Georg To dt , Bauer von
Mindersbach,

Freitag den 7. Juli,
Morgens 9 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
Wittwe des Joseph Friedrich Lod¬

holz  von Ebhausen,

Samstag den 8. Juli,
Morgens 9 Ubr,

auf dem dortigen Rathhause.
Den 29. Mai 1848.

Königliches Oberamtsgericht.
Berner.

Oberamrsgericht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In den nachgenannten Gantsachen

ist zur Schulden-Liquitattvn rc. Tag¬
fahrt auf die unten bê eichnere Zeit
anberaumt , wozu die Gläubiger unter
dem Anfügen vorgeladen werden, daß
die' Nichtliquidirenten , so weit ihre
Forderungen nicht au» den Gerichts-
Akten bekannt sind, am Schluffe der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen, von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse Gegen¬
stände und der Bestätigung des Güter-
pflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreien.

Entwichener Färber Georg Ludwig
Schar rler  von Wildberg,

Mittwoch den 14. Juni,
Morgens 8 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
Joseph Friederich Fischer,  lediger

Strumpfweber in Haiterbach,
Donnerstag den 15. Juni,

Morgens 8 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

D.« , g« .8. Mar
Königl. Oberamtsgericht.

Berner.

Oberamtsgencht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In den nachgenannten Gantsachen ist

zur Schulden- Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichnete Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Aussi¬
gen vorgeladen werden, daß die Nicht-

liquidirenden, so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts- Akten bekannt
sind, am Schluß der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie hinsichtlich
eines elwargen Vergleichs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse- Ge¬
genstände und der Bestätigung desGü-
tcrpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beüreten.

Johannes Günther,  Maurer von
Beibingen,

Dienstag den 6. Juni,
Morgens 8 Uhr,

auf dem dortigen Nachhause.
Christian Nentschler,  Nappenwirth

von Dösingen,
Freitag den 9. Juni,

Morgens 9 Uhr,
auf dem dortigen Rathbause.

Jobannes Frep,  Taglöhner von
Bösingcn,

Samstag den 10. Juni,
Morgens 8 Ubr,

auf dem dortigen Nachbause.
! Den 4. Mai 1848.
! Königliches Oberamtsgericht.

Berner.

Oberamtsgencht Nagold.
Nagold.

Vorladung
eines

Verschollenen.
Ludwig Friederich Oecbsner  von

Wildderg, gebvrcn den 2. Mai 1776,
ist schon längst verschollen und cs ist
von seinem Leben oder Tode nichts be¬
kannt. Es ergeht daher an ihn und
seine etwaigen Leibcscrbcn die Auffor¬
derung,

binnen 90 Tagen
bei der unterzeichnen!, Stelle sich zu
melden, widrigenfalls das in Pfleg¬
schaft stehende Vermögen des rc-Dechs-
ner an seine bekannten nächsten Jnte-
staterben vertheilt werden würde.

Den 11. Mai 1848.
K. Oberamtsgencht. Berner.



Obcramtsgerjcht Horb.
Horb.

Vorladung
eines

Verschollenen
Georg Anrov Grarer  von Horb , ge¬

boren tcn 10 . April >778 , wird lcnigst
vermißt . Da kerse .be nunmehr das
sicbenzigste Lebensjahr zuruck gelegt bat,
so wird er oder seine etwaigen Leibes-
Erbcn aufgefordert , ihre Ansprucke au
das in Pflegschaft stehende Vermögen
des Gräter im Betrag von 42l fl . 25 kr.

binnen sechzig Tagen
bei der Unterzeichneten Sielte geilend
zu machen , widrigenfalls Grätcr als
ohne Leidcs -Erden gestorben angesehen
und das Vermögen an die bekannten
Erden nun unsgefolgc wird.

Den 16 . Mai 1848
Königliches Oberamtsgerickt.

Edle.

Materialien , Tabak ; sodann Gold,
Silber , Kleider, Bücher
und Cigarren ec , Leib-
weißzeug , Berrgewane,
Leinwand , Schreunvcrk , Messing,
Zn .u, Kupfer , Eisen , Kuchen-, höl-
zei nes, Faß - und Bandgeschirr , auch
allerlei Hauörakh , darunter na-
mcnilich mehrere schöne
Porrraiis und ein vor¬
züglicher Flügel.

Den 26 . Mai 1848.
Siadtrath.

HospitalVerwaliUng Hoch.
Horb.

Schweine - Verkauf.
Am Donnerstag dem 8 . Juni l . I .,

Morgens 9 Uhr,
werden aus der hiesigen Lpital - Oe-
koiwinic

zwei fette Schweine
öffentlichen Aufstreich gc-

.. . Agdn baare Bezahlung ver-
>-.2- kauft , wozu die Liebhaber
rinladec

Hospitalvcrwaktung.
Den 30 . Mai 1846.

Sradt  A l t c » st a i g.
Gerichrsbezirks -Nagold.

F a h r u i fl-
uiid

Waarenverfteigernng
Aus ker Gantmasse des ff Kaufmanns

Joseph Alois Bronzier
werden am

Montag dem 19 . Juni d . I.
und den folgenden Tagen,

von Morgens 7 Udr an,
LSÄ u> dem Drou-

gierschen
Wohnhause
nachstchente

"Fahrnißgcgen-
ständc zum öffentlichen Verkauf gegen
baare Bezahlung gebracht , wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Die Vcrkaufsgegenstände sind : .
Ellen - , Spezerei - und Farbwaaren,

Schmid - und Gußeisen , kurze El-
senwaarcn , bestehend in : Schau¬
feln , Schloß , Band , Schreiner¬
handwerkszeug , Steingut , Schreib-

E rz grübe,
G e: ichtsbez irtö F re udenstadt.

r: ieg e nfchaft s-
UNd

F a l) r n i fl - V erkauf
Zufolge obcramts gerichtlichem Auf-

^ trags wird di^, vorhandene Lie-
genschaft , und

außercompetenzli-
che Fahrniß des in Gaiu gcrathenen ^
Jakob Fr . Här,  Webers dahier , am '

Donnerstag dem 8 . Juni d. I ., i
Nachmittags 1 Uhr , !

die Liegenschaft , und um 4 Ubr die
L -SF 8ahr »lß , uns

Ntz ^ M Zwar die L-.e-
Msgenschaft  in der!

MPHsMWK ^ obnung des-Unterzeichne¬
ten, und die Fabrnlß in dem Harschen!
Hause zum Verkauf gebracht werden.

Die Liegenschaft besteht:
in der Hälfte an einem einstöckigen

Wohnbaus mit Scheuer , Stallung
und Keller;

1 Viertel Gartenfeld beim Haus;
1 Morgen 1 Viertel Ackerfeld an

der Grömbacher Straße;
1 Morgen Wiesen im Schnapper¬

lesberg ;
1 Morgen 44 Ruthen Ackerfeld, und

ungefähr
1 Morgen Strencplatz an einander

liegend auf Köttclfinger Markung.
' Kaufslicbhaber werden auf oben be-
>nannten Tag und Stunden zu dieser
' Verhandlung eingeladen , die Wohllöb-
: lichen Stadt - und Schultbeißenämter
! aber um Veröffentlichung dieses Ver-
^kaufs gehorfamst ersucht.

Den 26 . Mai 1848.
Schulchcißenamt.

W a i d e l i ch.

im Wege der Erekution verkauft ist,
und 500 fl. erlöst wurden , der Erlös
aber ni .dt zur Bezahlung der Psand-
scb ld hwrcicht , so daß »veun sich kein
an erer Naufsl cbhabcr zeigt , 75 fl. an
letzterer durchfaUen.

ES weiden daher die Gläubiger des¬
selben eusgefordcrl,

binnen 15 Tagen ^
bei dem Unterzeichneten an, » zeigen , ob f
ein nochmaliger Verkauf sauf Kosten
der Verlängert bewerkstelligt werden
solle , widrigenfalls nach Ablauf tiefer l
Zeit dem jetzigen Käufer der Kauf zu-
gesagr , und dann keine Be : ucksichugnug
mehr staitsü '.den kann.

Den 19 . Mai 1848.
^ Schulrknßeuamt.

Erl , art.

Nagold.
V ü r g e n-

und
Gläubiger - A u f r n f.

Wege » des Todes meines ManueS,
Johann Gottlicb Nauscr,  Mittlern.
Müllers bier , sehe ich mich veranlaßt,
alle diejenigen aufzufordern , gegen wel¬
che mein 'Mann Bürgschafts - Verbindlich¬
keiten ciugegangen hätte , oder welche
sonstige nur unbekannte Forderungen an
ihn zu machen haben , ihre Ansprüche
binnen

15 Tagen
bei mir geltend zu machen , indem sch
die später entlausenden AnmeldungeK
nicht meor berücksichtigen könnte.

Den 31 . Mai 1848.
Friederike Nauser,

Müllers Wiiiwe.

Nagold.
Lehrstelle - Gefu

der einem
Kaufmann.

Für einen erst vor wenigen Wochen
konfirmirlen sangen
Menschen , welcher
Kaufmann werden

will , suche ick eine
Stelle , und bemerke
dabei, daß billige Be-

_

E n z t b a l, l
OberamtS Nagold . !

Gläubiger - Aufruf . >
Da die Liegenschaft des Wagners >

Karl Grammel  von hier nunmehr I

dingungen wegen des Lehrgeldes ge
wünscht würden , weil der junge Mensch
keine Mittel hiezu, aber Talent zu die¬
sem Geschäft besizt.

Portofreien Anträgen siebt entgegen
G . Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
Schulfonds - Etats,
Gemeindepflege - Etats,
Stiftttngspflege - Etats,

sind zu haben bei
G . Zaiser , Buchdrucker.



Nagold.
F a hn d u n g

nach einer
Weibsperson.

Die ledige , elternlose Wilhelmme
Hühner  von hier , 16 Jahre an , ist
aus ihrem Kost - und Erzichnngsbaus
von hier am lehren Freitag dem 26.
d. M . in der Frubc weggelanfen und
cs ist ihr Aufenthaltsort indessen nrchl
bekannt geworden.

Da dieselbe ohne Zweisel nur dem
gewohnten Müßiggänge und dem Bet¬
tel nachzieht , auch in dem Verdachte
steht, in ihrem bisherigen Kosthaus
mehrfache Veruntreuungen begangen zu
haben , so werten die Polizeibehörden
ersucht , sie auf Betrete » hieber durch
Laufpaß zurückzumcisen und hievon das
Unterzeichnete gleichbald zu denachrich-
richtigen.

Bei ihrem Weggehen von hier war
die Hühner bekleidet mit einem Bar-
chciröcklem und schwarzem Kiiicl , und
ist besonders daran kennilich , daß sie
einen scheuen Blick und auf der rech¬
ten Seite des Halscö starke Drüsen hat.

Den 1. Juni 1848.
Stadtschultheißenamt.

A -N . Belting
Nagold.

Verkauf
zu herabgesetzten

Preisen.
Um mit meinen Tüchern und Buks-

kings ' vollends gänzlich aufzuräumen

.Kassincis
^ zu bedeutend billigeren

Preisen adgcbe.
Ich bitte um gefälliger Abnahme.

August Reichert.
Nagold.

Doppelgewehr feil.
Der Unterzeichnete erhielt den Auf-

trag , eine Doppelbüchse, sv-
geimnnten Dreher , zu ver-
kaufen.

Dieselbe ist cinzusehcn und der Preis
zu erfahren bei

G . Zaiser,  Buchdrucker.
Nagold

Liederkrarrz.
Nächsten Sonntag den 4. Juni,

4 ',2 Uhr Abends,
'MHchersammelt fick " rFMA

Liederkranz im Rößle. ^ MD

Nagold.
Guter Dnng ist zu haben bei

Eerichtsdiener Reyer.

Schiet ingen^
Obcramts Nagold.

D a n k sa g u n g.
Heute kehrt der Tag Witwer, ccr im

vorigen Jahre durch jenes schreckliche
Gewitter unfern Orr und unser Tbal
furchtbar verwüsteie und uns bemahc
der Verzweiflung preisgab ; uuo es
sügle sich, daß gerade gestern die lezte
Summe der Beuräge für die Beschä¬
digten ausgecheilt wurde . So trifft
Beides zusammen , die Erinnerung an
die Größe des Unglücks wie an die
Größe der uns zu Tbeil gewordenen
Unterstützung, um uns den beutlgen Tag
zu einem Tage frohen Dankens zu ma¬
chen. Die mitchellende Liebe, die uns
von allen Seiten her zugewender wurde,
hat uns geholfen , die verwüsteten Fel¬
der wie rer herzustellen, die zusammen
gestürzten Häuser neu aufzubauen . Es
drängt uns , hiefür noch einmal öffent¬
lich den herzlichsten Dank auszusprechen.
Vor Allem aber erkennen wir es als
unsere Pflicht , den verebrien Herren
Oberamlmaun Daser,  Dekan Stock¬
mayer,  Stistungspfleger Numpp  zu
Nagold den innigsten D.a»k zu sagen,
für die freundliche Bereitwilligkeit , nir
die ..unermüdete Fürsorge , womit sie
linseie Noch zu tinoern und Hülle zu
schaffen suchten. Möge Goik ihnen ver¬
gelten!

Den 29 . Mai 1848.
Im Namen der Gemeinde:

Pfarrer M . Rooschüz
Schultbeiß Joh . Guiekunst.

Nieder - N e u t b r n,
Oberanns Herrenberg.

M utterschweiu feil.
Ein halbjähriges Mutter-

schwein, von vorzüglicher Ab-
stammiing , bat zu verkaufen

Fr . Har i m anii,
Domäne - Pächter.

Bcihin  gen,
Obcramts lstagold.

(tzchäude-
nnt

Güter fei l.
Aus der Gantmasse des Johannes

Günther,  Maurers , werden die hie-
nach beschricvcne»

Gebäulichkeiten
untHelkgürer zum
Verkauf ausgesezt

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus und
Scheuer umcr einem Dach , An¬
schlag . 400 fl,

2) 13 /̂g Ruthen Acker an der Rau-

1 60 gärbig , auf der Ruthe , An-
j schlag . 100 s!^
^ 4) an 1 Morgen 1 Viertel 18
, Rüchen im Haiote , so 60 garbig,
i Anschlag . . . . . 30 fl,
l 5) s ^ an 2 Morgen 3 Viertel 14

Rüchen und auf der Frauen
Egartt , Anschlag . . 60 fl.,

, '6) I '/2 Viertel im ober» Garten , so
! die KOGarb gibt , Anschlag 10 fl.,

1 ) 1 '/z Viertel in vbern Gärten und
*,4 an 1 Morgen 2 Viertel allda,
Anschlag . 30 fl. ;

Wiesen:
8 )- Hs, an 3 Viertel in der Frauen

Egardt , Anschlag . . 80 fl,
9 ) 1/4 an 1 Morgen si. Viertel 1

Ruthen im Lachen, Anschlag 80 fl.,
10 ) hg an 2 Morgen 2 Viertel die

Scheufelwiese , Anschlag . 40 fl. ;
W ü st f e l d:

11 ) s 'z an 31/2 Viertel 2 Ruthen im
Liecbtenbach, Anschlag . 20 fl.^

12) 2 Vicriel 5 Ruthen , derzeit ein
Acker, Anschlag . . . . 8 fl.

De » 22 . Mai 1848.
Gütcrpstcger:

B u r k h a r d t.
Vckt. Schultheiß B i b l e r.

Voll  in a r i n g e n,
Oberamts Horb.

Frucht - Verkauf.
Montag den 5. Juni d. I .,

Vormittags 9 Ubr,
werden im hiesigen Nachbause

ungefähr 48 Scheffel Dinkel,
Mgesäbr 30 Scheffel Gerste,

" " ungembr 6 Scheffel Roggen,
ungkkZbr 20 Scheffel Haber,

im öffentlichen Aunrreich
gegen sogleich baare Dezab-
luna verkantl.

Den 30 . Mai 1848.
Schultbeißenamt.

A. - V. M ußig m a n n.

heusteig, Anschlag. . . 5 fl.
A e ck e r:

3) 3 Viertel und 1V2 Viertel , so

V 0 ! l in a r i n g e n,
Oberanns Horb.

T a r i 0 n f c i l.
Der Unterzeichnete bai zwei Farrcn,

wovon der eine zwei- , der
- andere dreijährig, ' zur Zucht

^M -D-M -sedr gm , welche er hiemit
dem Verkauf aussezt.

Johannes Ten scl,
Dauer.

Egen bausen,
Oberaints Nagold.

Hefe  feil.
Bei Unterzeichnetem ist immerwäh¬

rend gute Hefe zu haben.
Den 30 . Mai 1848.

Karl Friedrich Stickel.
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Die große Stimme des Engels.
(Offenb. 14, 6 —7.)

(Fortsetzung.)
Wo hak man seit achtzehn Jahren von einem nun

gestürzten Throne herab in so vielen öffentlichen An¬
sprachen auch nur ein einziges Mal den Namen dieses
Fürsten der Könige, des Königes aller Könige, des Herrn
aller Herren aussprechen, die Oberhcrrlichkeii Jesu Christi
öffentlich anerkennen, und Ihm die schuldige Ehre geben
gehört? Und was ist aus dem Manne geworden, der das
Loosungsworr aufgebracht har: Hilf dir, so wird der Him¬
mel dir helfen? — Muß man nicht auf den Gedanken ge-
rathen, daß diese Sterblichen unter diejenigen gehören,
die nicht wollen, daß Der über sie herrsche, der da lebet
von Ewigkeit zu Ewigkeit, und har die Schlüssel der Hölle
und des Todes, und ist der Erstgeborene von den Tov-
ren, Jesus Christus , welchem gebühret die Ehre und
die Gewalt von Ewigkeit zu Ewigkeit, in die Weltzelten
der Weltzetten? Amen! Wie kann sich der Herr zu den¬
jenigen bekennen, die seinen Namen verläugncn vor den
Menschen? Und wenn Er sich nicht zu ihnen bekennet,
wenn Er sie auch verläugncn muß vor den Menschen, was
wird aus ihnen werden zur Zeit, wo ihnen Hilfe Noch
seyn wird? Er will seine Ehre keinem Andern geben, noch
semen Ruhm den Götzen. (Jes. 42, 8.) DieGötzen aber,
wer sind sie? Das sind die Namen, welche man hoch le¬
ben lasset, wenn man aus dem Taumelbecher der Natio¬
nen trunken worden ist, die Namen, von denen man Heil,
Glück, Segen und Hilfe erwartet, ja die Wiedergeburt
der Nationen, denen man auch diese Wohlchaken zuschrei-
bet, sie dafür öffentlich lobet und preiset, sie hoch leben
lasset, und Denjenigen verschweiget, von dem allem alle
Hilfe und alles Gute kommi. Solche Menschen- unb Sa-
chen-Vergötterung ist die Berläugnung des Allerhöchsten
Königes und Retters, und heißet den Lebendigen bei den
Tobten suchen. Was wird man bei ihnen finden?

Wenn wir schwache, sterbliche, dem Jrrchum und der
Sünde unterworfene Menschen so doch erheben, von ih¬
nen so große Dinge erwarten, die sie nimmermehr leisten
können, wenn wir auf Menschenweisheik, Menschenverstand,
Menschenmacht und Kraft unser Vertrauen setzen: so sind
schwere, bittere, verderbliche Täuschungen die unausbleib¬
lichen Folgen solcher Verirrungen, und je mehr wir Fleisch
für unser» Arm halten, desto mehr entfernt sich unser
Herz von dem lebendigen Gott, und weichet ab von dem

Herrn, der doch allein unsers Angesichtes Hilfe und un¬
ser Gott ist. Woher soll uns dann Hilfe kommen zur
Zeit, wann uns Hrlfc Noib seyn wird? Darum sagt der
Propbel, der seiiiem Volke, wre alle wahre Propheten,
niemals geschmeichelt hat: Verflucht ist der Mann, der sich
auf Menschen verläßt, und hält Fleisch für seinen Any,
und mil seinem Herzen vom Herrn weichet; der wird seyn
wie die Haide in der Wune, und wird nicht sehen den
zukünftigen Trost, sondern wird bleiben in der Dürre, in
einem unfruchtbarenLance, da Niemand wobnet. (Irrem.
17, 5—6.) Was ist doch ein sterblicher Mensch, eme
Menschennatur, die der Schwachheit und dem Tode unter¬
worfen ist? —Alles Fleisch ist wie Gras, und alle Herr¬
lichkeit der Menschen, wie des Grases Blume; das GraS
,st verdorret und die Blume abgefalle». Aber (der Herr
und) des Herrn Wort bleibeim Ewigkeit. ( 1 Petr. 1,
24—25.) Das ist der Fels, auf den man sich verlassen,
an den man sich ballen kann, wenn bei dem Schiffdruche
unsers Leibes alles Irdische unter unfern Füßen weicher,
und es nun darum zu tbun ist, daß wir aus den Fluchen
der Vergänglichkeit uns retten an das Ufer des ewigen
Lebens. Darum gebet dem die Ebre , der nimmer stirbt,
sondern lebet von Ewigkeit zu Ewigke.k, und allein wür¬
dig ist zu nehmen Preis , und Eyre, und Kraft. (Of¬
fenb. 4 . 11.)

So lasset euch nun weisen, ihr Könige! und lasset
euch züchtigen, ihr Richter auf Erden! Dienet dem Herrn
mit Furcht, und freuet euch mit Zmern. Küsset den Sohn
(huldiget Jbm) , daß Er nicht zürne, und ihr nmkommer
auf dem Wege! denn sein Zorn wird bald anbrennen.
Ader wob! Allen, die auf Ihn trauen, und zu Jbm ihre
Zuflucht nehmen! (Ps. 2 , 10—12.)

(Die Fortsetzung folgt.)

Schöne
Wenn ich in stiller Stunde
Vertraute Pfade geh,
Gesehen nur vom Monde,
Dem Freund von Gram und Weh
Ach dann kann sich erweitern
Das viel bewegte Herz,
Die Seele sich erheitern.
Kann weichen Gram und Schmerz
O, was in solcher Stunde
Durch eine Seele zieht!
Man Horts aus keinem Munde
Und liest's in keinem Lied.

Stunde »
Es ist ein sanftes Wehen?
Ein Hauch so wunderbar;
Man kann es nicht verstehe»,

: Nicht fasten ganz und klar.
O baß man könnte schließen.
Vom Monde nur qesehn.
Das Ang — und dürft' zerfließen

. Mit diesem GotteSwehn!
Doch halt, mein Lied, halt innel
Denn was beim Mondenlicht
Durchzieht des Wallers Sinne,
Das saget ke in Gedicht.

Provisor Färber.
Kruchrpreife. Brvd - S5 Kleiscypreife.

Krucht-
gaklung.

Altenstaig , l
den 24. Mai >648, ;

per Scheffel. -

Freudenstadt,
den 27. Mai. >848,

per Sch-ffet.

Tübingen,
den 26. Mai 1848,

per Scheffel.

Ealw,
den 20. Mai 1848,

per Scheffel.
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